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CHRONIK DER BERNER WOCHE

R;, BERNERLAND
Okt. In Interlaken wird ein Tierschutz-
»erein gegründet,

si In Sigriswil ersteht eine tschechoslowa-
- fcische Vieheinkaufskommissiou Vieh

für die Tschechoslowakei, ebenso in
(Jetendorf.

-'Die Sustenstrasse ist im Kanton Bern
vollendet. Die Einweihung der 46 km
langen Strecke von Innertkirchen bis
Wassen kann erst im Jahr 1946 statt-
finden.

-Zum erstenmal seit dem Krieg veran-
stalten die Männerschützen während
dem Ausschiessen in Thun den Fackel-
zug nach der Preisverteilung.
In Frutigen beschliesst die Schulge-
meindeversammlung den Erwerb von
Land zum Anlegen einer Badanstalt,

j. Okt. In den beiden landwirtschaftlichen
fSchulen Schwand und Waldhof legen

90 Frauen und Töchter ihr Bäuerinnen-
examen ab.

- Durch ein provisorisches Abkommen
es Synodalrates werden einzelne Wei-

1er des Lauterbachtales für den kirch-
liehen Dienst den Kirchgemeinden Hasle
und Oberburg zugeteilt.

- In Gwatt tagen unter dem Vorsitz von
Frl. Dr. Grütter, Bern, gemeinnützige
Frauenorganisationen im Bestreben, der
künftigen Mitarbeit der Frau im christ-
liehen Gemeinschaftsleben durch Auf-
klärung einen tieferen Gehalt zu geben.

10, Okt. Die Direktion der Licht- und Was-
serwerke Thun verbietet die elektrische

Baumheizung während der Hauptkoch-
Zeiten.

10. Okt. Laut Mitteilung der Behörden kann
dank der zusätzlichen Bundessubven-
tion den Bezügern der Alters- und
Hinterlassenenfürsorge im Kanton Bern
eine einmalige Winterzulage ausgerich-
tet werden.

— Der Regierungsrat gibt bekannt: Am
20. September und I. Oktober 1945 sind
34 Personen im Zuge der Säuberung
aus dem Kanton Bern und der Schweiz
ausgewiesen worden; 4 im Kanton
wohnhafte Personen haben die Schweiz
verlassen.

11. Okt. Diesen Monat feiert der Männer-
chor JViederscherli sein ßOjähriges Be-
stehen.

— Biel beschliesst die Uebernahme des
kantonalbernischen Schützenfestes des
Jahres 1948.

— t in Oberried Fritz Hamberger, Pyro-
techniker, im Alter von 85 Jahren.

12. Okt. Der Gemeinderat von Biel be-
schliesst erstmals die Ausrichtung einer
Herbstteuerungszulage.

— Im Hotel Schweizerhof auf Beatenberg,
dem früheren Ferienheim der Deut-
sehen, werden jüdische Emigranten
untergebracht.

STADT BERN
8. Okt. t Oberstdivisionär Fritz Gubler,

Waffenchef der Genietruppen, im Alter
von 58 Jahren.

8. Okt. Zu Ehren des französischen Konsuls
Martin und des amerikanischen Vize-
konsuls Sherman veranstaltet das Kon-
sularkorps einen Abschiedsabend.

— Die Schweizerische Vereinigung zur
Erhaltung der Burgen und Ruinen tagt
in der Bundesstadt. Zum erstenmal seit
dem Krieg wird der Verein wieder eine
Auslandsburgenfahrt durchführen.

9. Okt. Prof. Dr. Walter Henzer in Frei-
bürg wird an die Universität Bern zum
ausserordentlichen Professor für Spra-
che, Literatur und Volkskunde gewählt.

— An die Eheberatung Bern wird Herr
Dr. med. P. Plattner in Münchenbuch-
see als zweiter Eheberater beigezogen.

— Die vom Arbeiter-, Sport- und Kultur-
kartell Bern-JVordquartier veranstaltete
Aare-Chilbi ergab zugünsten der Schü-
lerspeisung und Ferienversorgung der
Primarschüler dieses Quartiers einen
Betrag von 1040 Franken.

10. Okt. Das Marzili-Bähnchen, die «klein-
ste Drahtseilbahn der Welt» erhält
eine neue Talstation.

— Burgdorf setzt seine Sparsuppenanstalt
auch im kommenden Winter in Betrieb.

—• f Alt-Direktor Dr. Giorgio vom Bundes-
amt für Sozialversicherung, im Alter
von 59 Jahren, im Engadin.

11. Okt. Dem Berner Stadtrat liegt ein An-
trag vor, einen Kredit von Fr. 150 000
für die Aufnahme tuberkulosegefähr-
deter Kinder aus Holland für 4—6 Mo-
nate in der Schweiz zur Pestalozzi-
gedenkfeier zu bewilligen.

12. Okt. Die Spinnerei Felsenau weiht ein
Wohlfahrtshaus ein.

— Der Gemeinderat verfügt die Fünftage-
woche für Verwaltung und Schulen.
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^l)kt. In Intsrlaksn wird sin rierscbuts-
verein gsgrûnâst.

-: In Kgrisrvil srstsbt sins tscbeeboslorva-
kiscke Viebsinkautskornrnission Visk
M âis ltsobscboslowsksi, ebenso in
lletenâor/.

- vis Lustenstrasse ist à Kanton Osrn
vollendet. Ois Oinwsibung âsr 46 km
Isngsn Ltrsoks von Innsrtkirebsn bis
Mssen kann srst im âskr 1946 statt-
wâsn.

-?um erstenmal ssit âsm Krisg vsrsn-
switsn âis klsnnsrsobüt^sn wabrsnâ
âsm Hussobisssen in 1"bun âsn Oacksl-
AiA nacb âsr Orsisvsrtsilung.

-In Orutigen bsssblissst âis Ssbulgs-
msinâsvsrssmmlung âsn Orwsrb von
bsnâ 2um Hnlsgsn sinsr Laâanstalt.

l.Okt. In âsn bsiâsn lanâwirtscbsttlieben
-Zàlsn Scàanâ unâ Valâbo/ legen
MOrausn unâ îôcbtsr ibr Osusrinnsn-
Wsmsn ab.

-vurck sin provisorisebss Abkommen
ss Lzrnoâalrstss wsrâsn sin^slns Vsi-

ler âss Oautsrbaeliîales tür den kirel,-
lìàen Oisnst âsn Kircbgsmsinâen Oasis
unâ Obsrburg 2:ugstsilt.

-In Ouiatt tagen untsr dem Vorsitz von
M. Or. Orüttsr, Osrn, gsmsinnàigs
?rsuenorganisstionsn im Osstrsbsn, âsr
làktigsn IVIitarbsit âsr Orau im. ckrist-
lieben Osmsiusckaftslsben âureb Hut-
Wrung sinsn tistsrsn Oskalt 2u gsbsn.

Ili.Vkt. Ois Oirsktion âsr Oiebt- unâ Vas-
ssrvsrks ?kuu verbietst âis slektriscbs

Oaurukei^unp wabrsnâ âsr Oauptkoeb-
^sitsn.

16. Okt. Osut klittsüung âsr Osborâsn kann
dank âsr ?usätOieksn Ounâessubvsn-
tion âsn Ossügsrn âsr Alters- unâ
Ointsrlasssnsntürsorgs im Kanton Osrn
sine sinmsiigs Vintsrsulsgs ausgsrleb-
tst wsrâsn.

— Osr Osgisrungsrat gibt bekannt: Hm
26. September unâ 1. Oktober 1345 sind
34 Osrsonsn im Tugs âsr Säuberung
aus âsm Kanton Osrn unâ âsr Lsbwà
ausgewiesen worden; 4 im Kanton
wobnbstts Oersonsn babsn âis Lobwsi?
verlassen.

11. Okt. Oisssn klonat tsisrt âsr Männer-
cbor lVisâersebsrli ssin SoMbrigss Oe-
steben.

— Lisl bsssblissst âis Osbsrnabms âss
kantonaldsrniscbsn Lebützsn/estss âss
âsbrss 1948.

— f in Obsrrieâ Orits Oarnbergsr, Ozrro-
tssbniksr, im Hltsr von 35 âsbrsn.

12. Okt. Osr Osmsinâsrst von Oisl bs-
soblissst srstmals âis Husricbtung sinsr
OsrbstteusrungsZulags.

— Im Ootsl LobwsiMrbot aut Osatenberg,
âsm trüberen Osrisnbsim âsr Osut-
ssbsn, wsrâsn Mâiscks Ornigrantsn
untsrgsbrsekt.

8?all7 ve» «

8. Okt. l Obsrstâivisionâr Orits Oubler,
Vattsncbst âsr Osnistruppsn, im Hltsr
von 53 âabren.

3. Okt. Tu Obren âss tranrüsisoksn Konsuls
Martin unâ âss smsrikaniseksn Vi-:e-
Konsuls Lbsrman veranstaltet âss Kon-
sularkorps sinsn Hbscbisâsabenâ.

— Ois Llebuisissrisebs Vereinigung 2ur
Lrbaltung âsr Ourgsn unâ Ruinen tagt
in âsr Ounâssstaât. Tum erstenmal seit
âsm Krisg wirâ âsr Verein wisâsr sins
Huslsnâsburgsàbrt âursbkûbrsn.

9. Okt. Orot. Or. Vsltsr Osnzisr in Orel-
burg wirâ an âis Universität Oern ?um
ausssrorâsntlisbsn Oroksssor tür Sprs-
sbs, Oitsrstur unâ Volkskunâe gewsklt.

— Hn âis ObebsratunA Oern wlrâ Osrr
Or. msâ. Olsttnsr in Münebsnbueb-
sss als Zweiter Oksksratsr bsigsMgsn.

— Ois vom Hrbsitsr-, Kport- unâ Kultur-
kartell Osrn-lVorâ<zuartisr veranstaltete
Hars-Lbilbl srgab Zugunsten âsr Lcbü-
lsrspsisung unâ Oerisnvsrsorgung âsr
Orimarsckülsr âissss <Zuartisrs àsn
Ostrsg von 1646 Oranken.

16. Okt. Oss MarÄli-Oäbucbsu, âis «klein-
sie Orabtssilbsbn âsr Vslt» srbält
sine nsus Halststion.

— Ourgâorf sst^t seins Kparsuppsnâàlt
sucb im kommsnâsn Vintsr in Ostrisb.

— f Hlt-Oirektor Or. Oiorpio vom Ounâss-
amt tür So2islvsrsicbsrung, im Hltsr
von 59 üskrsn, im Ongaâin.

11. Okt. Osm Osrnsr Staâtrat lisgt sin à-
trag vor, einsn Kredit von Or. 156 666
tür âis àtnabms tubsrkulossgstakr-
âstsr Kinâer aus Oollauâ tür 4—6 Klo-
nats in âsr Lobwsiz: ?ur OsstslWÄ-
gsâsnktsisr 2u bewilligen.

12. Okt. Ois Spinnerei Oslssuau wsibt sin
Vokl/akrtskaus sin.

— Osr Osmsinâsrat vsrtügt âis Oà/taps-
uidcbs tür Verwaltung und Lebulsn.
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